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Zwei neue Mimopacha-Arten aus Afrika.
(Lep. Lasiocamp.)

Von Martin Hering, Berlin.
1. M i m o p a  cha e x c a v a t a  spec. nov.

In Flügelform und Zähnelung der Säume am ähnlichsten 
M. knoblauchi Dew., Saum der Hinterflügel zwischen Ader 6 und 7 
noch stärker ausgeschnitten. Im Vorderflügel Ader 4 und 5 aus 
einem Punkt, 8 aus der Mitte des Stiels 6 — 7. — cf Dunkel 
rauchgrau, mit grauweißen Haaren untermischt, dadurch namentlich 
die Tegulae fast grauweiß. Zeichnungselemente wie bei M. ger-
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s ta e c k e r i Dew., Mittelfeld aber nicht abweichend gefärbt. Glasfleck 
im Hinterflügel fehlt, dort nur ein weißer Schuppenfleck. Der 
Zahn an Ader 6 im Hinterflügel kaum stärker als der an 7. 
Unterseite entsprechend dunkler grau, ohne rötliches Mittelfeld. 
? : Unterschiede entsprechend, Flügel kaum heller als beim cf, 
Glasfleck der Hinterflügel punktförmig klein. Vorderflügel 18 (cf) 
bis 27 (?) mm. cf-, $-Type von Elisabethville, im Congo-Museum. 
Die Art wurde von Herrn S e y d e l  (Elisabethville) vom 10. bis 
12. X. 35 erzogen (L. 8291).

2. M i m o p a c h a  s i m i l i s  spec. nov.
Flügelform und Zähnelung der Säume wie bei M .  tr ip u n c ta ta  

Aur., Zähne noch etwas schwächer entwickelt. Glasfleck der 
Hinterflügel deutlicher als bei der verglichenen Art, äußere Quer­
linie scharf und deutlich nach außen gezähnt, die Wellenlinie vor 
dem Saum in Flecke aufgelöst, nicht gleichmäßig durchlaufend. 
Vorderflügellänge 27 (cf) bis 40 (?) mm.

cf-Holotype von Moschi, ?-Paratype von Iringa, im Mus. Berlin.
B e s t i m m u n g s t a b e l l e  d e r  M i m o p a c h a - k v t e n .

1. Grundfarbe rotbraun bis dunkelbraun . . . .  . 2.
— Grundfarbe bell- bis dunkelgrau, höchstens Mittelfeld rotbraun 4.
2. Vorderflügel an Ader 6 mit stark vortretendem, nach unten gerichtetemZahn . k n o b la u c h i Dew.

— Zahn an Ader 6 kaum stärker als die übrigen, nicht nach untengerichtet . . . .  . . . . .  . 3 .
3. Querlinien im Vorderflügel nicht gezähnt, Wellenlinie vor dem Saumdurchlaufend . . . . .  . . . t r i p u n c t a ta  Aur.
— Querlinien deutlich gezähnt, Wellenlinie in Flecke aufgelöst.

s im i l i s  Her.4. Vorderflügel mit rotbraunem Queraderfleck, der durch weiße Punkteoder Striche gerandet ist, zuweilen eines der beiden Merkmale allein vorhanden. Grundfarbe grau . . . .  5.
— Querader ohne rotbraunen Fleck, ohne weiße Punkte, Grundfarbehell lehmgelb . . . p e lo d i s  Her.
5. Zahn der Hinterflügel an Ader 6 auffallend stärker als der an 7,Hinterflügel-Glasfleck groß und deutlich . 6.
— Zahn am Ende von Ader 6 nicht merklich stärker als der an Ader 7,Glasfleck der Hinterflügel punktförmig oder fehlend. Kleine Art, Vorderflügel 20—30 mm lang . . .  . e x c a v a ta  Her.
6. Rotbrauner Queraderfleck der Vorderflügel deutlich abgehoben 7.
— Queraderfleck nur etwas bleicher grau . c in e r a s c e n s  Holl.
7. c f : Vorderflügel ohne rotbraunes Mittelfeld, ? unbekannt b r y k i  Aur.

— c f : Vorderflügel mit rotbraunem Mittelfeld, ? ohne solches, größereArt, cf 25 mm Vorderflügellänge und mehr g e r s ta e c k e r i  Dew.
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